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Stille ernährt, Lärm verbraucht

«Alles ausser gewöhnlich» – so lautet das Thema unserer diesjährigen Editorials …
Wir befinden uns in der Passionszeit, früher war es verbindlich, in dieser Zeit zu fasten. Auch heute 
noch tun dies viele Menschen freiwillig. So kann man etwas mehr in sich hineinhören, Ruhe finden 
und Stille.

Als wir vor 20 Jahren nach Bösingen zügelten, genoss ich die Ruhe. Vorher wohnten wir an der 
vielbefahrenen Ringstrasse um eine deutsche Grossstadt, die Bushaltestelle direkt vor der Haus-
tür. Der Verkehr und die Lärmbelästigung nahmen immer mehr zu, auch in der Nacht. Schon in 
den frühen Morgenstunden quälten sich schwere Camions in Richtung Innenstadt. Einige trösteten 
mich damit, dass man sich mit der Zeit daran gewöhnt. Bei mir war das anders.

«Stille ernährt, Lärm verbraucht», habe ich gelesen. Wie wahr! Aber wer weiss heute noch etwas 
von der Kraft, die in der Stille liegt? Der Angler am Waldsee vielleicht. Der Wanderer in der Hügel-
landschaft wie auf dem Titelbild. Die Mönche im Kloster bestimmt, wie man vor einigen Jahren 
in dem eindrücklichen Film über den Schweigeorden der Kartäuser «Die grosse Stille» von Philip 
Gröning erleben konnte. Eine strenge, fast stumme Meditation über das Klosterleben war da zu 
erleben: Nur der Lauf der Zeit, der Wechsel der Jahreszeiten und das sich immer wiederholende 
Element des Tages: das Gebet. Dieser Film ist eine Reise in die Stille.

Um Stille muss man sich bemühen in dieser lauten Zeit, die leicht die Seele leer frisst. Aber da ist 
noch die andere Seite der Stille. Deshalb flüchten viele davor. Gedanken an Schuld tauchen auf 
und an die Begrenztheit des Lebens. Wohl dem, der die Stille in seinem Leben zulässt! Sie kann 
Grunderkenntnisse bringen. Die Batterien der Seele werden neu aufgeladen. Ging nicht Jesus in 
die Stille, wenn er Kraft tanken wollte? 
Im Alten Testament begegnet der Prophet Elia dem Herrn: «Der Herr sprach: Geh heraus und tritt 
hin auf den Berg vor den Herrn! Und siehe, der Herr ging vorüber. Und ein grosser, starker Wind, 
der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, kam vor dem Herrn her; der Herr aber war nicht im 
Winde. Nach dem Wind aber kam ein Erdbeben; aber der Herr war nicht im Erdbeben. Und nach 
dem Erdbeben kam ein Feuer; aber der Herr war nicht im Feuer. Und nach dem Feuer kam ein 
stilles, sanftes Sausen.» (1. Könige 19,11 – 12) Gott begegnet uns im leisen Säuseln, in der Stille. 
Erst in der Stille beginnt man zu hören. Und genau das ist für mich alles – ausser gewöhnlich!

Michael Roth, Pfarrer in Bösingen

Editorial
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Bösingen
Pfarramt Bösingen	 Tel. 	 031 747 04 60
Fendringenstrasse 2	
3178 Bösingen
Pfarrer: 
Michael Roth� 031 747 04 60
� pfr.michael.roth@sensemail.ch
Präsident: 
Andreas Nägelin	 Tel. 	 031 747 69 70
Internet:� www.ref-kirche-boesingen.ch

Agenda für März

04.03. Gottesdienst Mittwoch 
10.30 Uhr
Bachtela

Gottesdienst mit Abendmahl in ökumenischer  
Offenheit im Pflegeheim Bachtela
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

08.03. Gottesdienst Sonntag 
17.00 Uhr
Arche

Ökumenischer Weltgebetstag mit Kindern

11.03. Andacht Mittwoch
19.00 Uhr 
Arche

Innehalten am Feierabend
Ökumenische Abendandacht

12.03. Erwachsenen-
bildung

Donnerstag
19.30 Uhr
Arche

«1 ½ Jahre Guglera – 4 Sichtweisen»
Weitere Angaben auf S. 6

18.03. Senioren- 
Nachmittag

Mittwoch
13.45 Uhr
Arche

Weitere Angaben siehe unten

22.03. Gottesdienst Sonntag
10.00 Uhr 
Arche

Ökumenischer Gottesdienst in der Fastenzeit
Gestaltung: Anita Imwinkelried, Konrad Bühler und 
Michael Roth

25.03. Gottesdienst Mittwoch
10.30 Uhr
Bachtela

Gottesdienst mit Abendmahl in ökumenischer 
Offenheit im Pflegeheim Bachtela
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

26.03. Kirchgemeinde-
versammlung

Donnerstag
20.00 Uhr
Arche

Rechnung 2019 u. a. (S. 6)

Gottesdienste  
im Pflegeheim Bachtela

Wie gewohnt ökumenisch offen 
für die ganze Bevölkerung, 
jeweils Mittwoch, 10.30 Uhr

04. März, Reformierter Gottesdienst 
(verschoben vom Februar)
11. März, Katholischer Gottesdienst
25. März, Reformierter Gottesdienst

Seniorennachmittage  
Winter 2019/20

Mittwoch, 18.03.20, 13.45 Uhr, 
Arche Bösingen

Mani Matter-Lieder vorgetragen von Andreas 
Aeschlimann

Anschliessend spielen wir ein paar Runden 
LOTTO und geniessen ein Zvieri.
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Bösingen

Innehalten am Feierabend – 
ökumenische Abendandacht

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet 
lassen wir für eine kurze Zeit unseren Alltag 
hinter uns.

Nächste Termine,  
jeweils Mittwoch, 19.00 Uhr in der Arche: 
11. März, 22. April, 27. Mai, 24. Juni
Weitere Daten folgen!
Wir freuen uns auf Sie!
Anita Imwinkelried, kath. Pfarrei Bösingen
Christine Bühler, ref. Kirchgemeinde Laupen
Michael Roth, ref. Kirchgemeinde Bösingen

Ökumenische Kampagne 2020: 
Übersicht

Fastensuppe
Laupen: 22. März ab 11.30 Uhr  
im Ökumenischen Zentrum in Laupen
entweder vor Ort oder Zuhause.
Bösingen: Karfreitag, 10. April ab 11.00 Uhr  
im Gasthof «Drei Eidgenossen»

Rosen- / Berlinerverkauf
Laupen: 21. März von 09.00 – 12.00 Uhr vor 
Coop / Polyareal

Rosenverkauf
Bösingen 21. März von 09.00 – 12.00 Uhr  
beim «Jost-Egge» und Dorfplatz Bösingen

Alle Erlöse gehen zugunsten des unten 
beschriebenen Fastenopferprojektes. Die 
Erlöse aus dem Rosenverkauf sind bestimmt 
für Brot für alle, Fastenopfer und Partner sein.

Ökumenischer Gottesdienst in 
der Fastenzeit

mit anschliessender Fastensuppe im
Ökumenischen Zentrum Laupen

Die katholische Pfarrei und die reformierten 
Kirchgemeinden Bösingen und Laupen gestal-
ten auch dieses Jahr den Gottesdienst wieder 
gemeinsam.

Leitung: 
Pfr. Michael Roth  
(ref. Kirchgemeinde Bösingen)
Anita Imwinkelried  
(kath. Pfarrei Bösingen / Laupen)
Pfr. Konrad Bühler  
(ref. Kirchgemeinde Laupen)

Musik: Daniel Woodtli

Gast: Ouelgo Tené / Input-Theater

Weitere Infos unter
www.ref-kirche-boesingen.ch

Steh auf, nimm deine Matte 
und geh deinen Weg!

Ökumenischer Gottesdienst mit 
Kindern zum Weltgebetstag
Sonntag, 8. März 2020 um 17.00 Uhr in 
der Arche Bösingen

Die katholischen und reformierten Schü-
lerinnen und Schüler der 5. und 6. Klas-
sen der Schule Bösingen bereiten 
während des Religionsunterrichtes den 
ökumenischen Gottesdienst mit The-
menschwerpunkt «Zimbabwe» mit den 
Katechetinnen Barbara Schellhammer 
und Doris Edelmann-Wolf vor.
Pfarrer Michael Roth und die Katechetin-
nen freuen sich, Sie zu diesem Gottes-
dienst begrüssen zu dürfen. 
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In der Erwachsenenbildungs­
reihe «Im Fluss des Lebens …» 
der fünf reformierten Kirch­
gemeinden des Sensebezirks

1 ½ Jahre Asylzentrum Guglera

4 Sichtweisen

Donnerstag, 12. März 2020, 19.30 Uhr  
in der Arche, Fendringenstrasse 2,  
3178 Bösingen

Vier Personen erläutern Ihre Sicht auf das 
Asylzentrum:
•	Pfr. Andreas Hess, Seelsorger in der 

Guglera
•	Gabriela Tau, Caritas
•	David Hunziker, ORS, Betreiber der 

Guglera
•	Rita Pürro Spengler, Gruppe «Flücht-

linge Willkommen im Sensebezirk»

Diese interessanten Persönlichkeiten 
sind alle in der Guglera tätig und stellen 
ihre Arbeit und Gedanken zum Asylzen-
trum vor. Anschliessend stehen sie für 
Fragen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf einen interessan-
ten und informativen Abend mit regem 
Gedankenaustausch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eintritt frei – Kollekte

Einladung zur 
ordentlichen 
Kirchgemeinde­
versammlung 

Donnerstag, 26. März 2020 
um 20.00 Uhr in der Arche

Begrüssung und Eröffnung; Besinnung

Traktanden 
1.	Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 21. November 2019
2. Jahresrückblicke
3. Rechnung Kirchgemeinde und Fonds 

Schule Fendringen 2019
4. Entscheid weiteres Vorgehen Liegen-

schaft Freiburgstrasse 1 (Chalet)
5. Informationen
6. Verschiedenes

Alle Stimmberechtigten der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Bösingen 
sind zu dieser Versammlung freundlich 
eingeladen. 

Die Rechnung und das Protokoll der Kirch-
gemeindeversammlung vom 21. Novem-
ber 2019 werden Ihnen auf Anfrage vom 
Sekretariat der Kirchgemeinde gerne 
zugestellt 
(Telefon 031 747 04 62 / 
katharina.ducrey@ref-fr.ch).

Der Kirchgemeinderat

Landfrauen

Montag, 9. März, 14.00 Uhr
Landfrauenhöck in der Kaplanei

Samstag, 14. März, 07.30 – 10.00 Uhr
Wir backen Brot und Züpfe im Ofenhus an der 
Bachtelastrasse. Danach Verkauf im Dorfladen

Tanz als Meditation 

Donnerstag, 5. März, 20.00 – 22.00 Uhr in der 
Arche (Fendringenstrasse 2)

Kosten pro Person: CHF 20.00

Leitung:
Ursula Kiener, Musik- und Tanztherapeutin, 
Telefon 031 747 80 97
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Liebe Angehörige der Pfarrei / Kirchgemeinden von Bösingen und Laupen

«Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die unsere Zukunft sichert.»

In der Ökumenischen Kampagne 2020 steht Saatgut im Mittelpunkt. Saatgut ist die Grund-
lage des Lebens, denn aus ihm wächst Nahrung. Und Nahrung ist ein elementares Bedürfnis 
der Menschheit. Dies zeigt sich bereits in der Bibel, wo Säen, Wachsen und Ernten zentrale 
Bilder sind. Die Saat gilt als Geschenk Gottes und ist gemeinsames Gut. Die Kampagne soll 
aufzeigen, wie wichtig die Bewahrung von traditionellem Wissen und regionalem Saatgut für 
die Ernährung der Menschheit ist. Denn neue Sortenschutzgesetze bedrohen dieses lokale 
Saatgut. Eine Landwirtschaft, die auf natürlichem, regional angepasstem Saatgut baut, ist 
zukunftsfähig und ist so eine der Antworten auf die Bedrohungen durch den Klimawandel. 
Darum ist ein Paradigmenwechsel in der Landwirtschaft nötig. Aus biblischer Sicht ist Saat-
gut erschaffen durch Gottes Wort und darum Geschenk Gottes (Gen 1,11 – 12) und gilt aus 
theologischer Sicht als heilig (2. Kor 9,10). 

Der Anbau von Nahrungsmitteln, die Auswahl und Pflege von Samen, und die Züchtungen 
von verbesserten Sorten ist alt hergebrachtes Wissen. Dieses ist oft mit einer spirituellen 
Bedeutung verbunden. So wird z. B. dieses Wissen von Bäuerinnen, Bauern und indigenen 
Gemeinschaften in Zentralamerika oder auch Asien immer noch gelebt. Auch für sie ist 
Saatgut heilig, es ist das Erbe ihrer VorfahrInnen, das Erbe der Menschheit. 

Saatgut wird in vielen Kulturen als Gemeingut angesehen. So gibt es in vielen Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas traditionelle Saatgutsysteme (mit z. B. lokalen Saatgut-
banken), die ohne Zertifizierung und Sortenkatalog auskommen – und funktionieren. Bäu
erinnen und Bauern tauschen und verkaufen Saatgut, die Nachzucht ist selbstverständliche 
und überlieferte Praxis.

Mit der Einführung von Patenten, den sich verschärfenden Sortenschutz-Vorschriften und 
weiteren gesetzlichen Vorgaben zu Saatgut wird diese jahrtausendalte Logik zerstört und 
das Recht auf Nahrung gefährdet. Heute dominieren drei internationale Saatgutkonzerne 
den globalen Markt und reissen die Macht und Verfügung über unsere Nahrung an sich. 

Die ökumenische Kampagne «Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die unsere Zukunft 
sichert.» prägt das Leben in der Pfarrei und den Kirchgemeinden.

Wir freuen uns, Ihnen in der kommenden Zeit zu begegnen und danken Ihnen für Ihre Spen-
den, Ihr Engagement und Ihre Solidarität.

Pfr. Konrad Bühler
Ref. Kirchgemeinde
Laupen

Anita Imwinkelried
Kath. Pfarrei 
Laupen / Bösingen

Pfr. Michael Roth 
Ref. Kirchgemeinde
Bösingen

Bitte beachten Sie den beiliegenden Einzahlungsschein.

Bösingen
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Düdingen
Reformiertes Pfarramt  
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: 
Sabine Handrick 		  Tel. 	026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat		  Tel. 	026 493 55 85
Reservationen � Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr
Jeannette Charmey		  Tel. 	079 456 46 51
Präsident:	
Fritz Herren		  Tel. 	026 493 31 60
Internet	 www.refdue.ch

Agenda März

06.03. Weltgebetstag Freitag 
19.00 Uhr

zur ökumenischen Feier sind alle herzlich eingeladen,
«Steh auf, nimm deine Matte und geh!» – Simbabwe 

08.03. Gottesdienst Sonntag
09.15 Uhr

mit Abendmahl in der Spitalkapelle Tafers, Predigt und 
Liturgie von Pfarrerin Elsbeth von Känel

11.03. Schatzkiste Mittwoch
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in Begleitung 
ihrer Eltern und Grosseltern

13.03. Kultur
in der Kirche 

Freitag
20.00 Uhr

Birgit Süss und Klaus Ratzek, «Paradies. Und das.»
Musikkabarett, Abendkasse CHF 25.00

15.03. Gottesdienst Sonntag 
10.00 Uhr

mit Abendmahl, 
Predigt und Liturgie von Sabine Handrick

18.03.
Senioren-
nachmittag

Mittwoch
13.45 Uhr

Andreas Aeschlimann singt Lieder von Mani Matter, 
anschliessend Lotto, Arche Bösingen

29.03. Taizé-Andacht Sonntag 
19.00 Uhr

Taizé-Liturgie mit Gesang, Gebet

OSTER Workshop
für Klein und Gross

Zur Vorbereitung des Ostergottesdienstes 
vom Sonntag, 12. April 2020, 10.00 Uhr

Wann:	 Mittwoch 8. April, 14.30 – 16.00 Uhr
Wo:	 Reformiertes Zentrum Düdingen
Was: 	 Diverse Ateliers
Zum Schluss gibt’s ein Zvieri.

Anmeldung bis 31. März beim Sekretariat 
(sekretariat@refdue.ch). 

Der Kirchgemeinderat 

•	 genehmigt die Rechnung 2019 welche dank 
signifikant höheren Steuereinnahmen mit 
einem kleinen Überschuss abschliesst. 

•	 beschliesst, Mirella Baumann das Unter-
richtszimmer für die Krabbelgruppe zur Ver-
fügung zu stellen

Forum für das Alter 

Montag, 2. März 2020, 14.00 Uhr
Begegnungszentrum 
Musik, Tanz und Gesang 
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Düdingen

den von ihnen produzierten passenden Düngern 
und Herbiziden verwendet wird. 
Durch unsere Spenden unterstützen wir in 
diesem Jahr ein ökumenisches Projekt im 
KONGO. Die Provinz Sankuru gehört zu den 
am wenigsten entwickelten Gebieten im gan-
zen Kongo. Durch dieses Projekt werden in 
diesem Gebiet vermehrt bewährte alte Sor-
ten wie Bohnen, Linsen, Zwiebeln und Soja 
angebaut. Gemeinsame Saatgutbanken sollen 
helfen, das Saatgut zu optimieren und so die 
Ernährung zu sichern.

20 Jahre Reformierte Kirche 
Düdingen	

Dieses Logo wird uns die 
nächsten Monate bis zum 
grossen Jubiläumsfest 20 
Jahre Reformierte Kirche 
begleiten.

Die Vorbereitungen dazu 
laufen auf Hochtouren. Am 
5. Juni beginnen die Fest-
lichkeiten mit der Langen 
Nacht der Kirchen. Das Tau-
ben-Fieber hat grossartige 
Resultate gezeigt und über 1000 Tauben warten 
bereits darauf, in unserer Kirche das Fliegen zu 
lernen. Wir danken allen Beteiligten für das aus-
sergewöhnliche Engagement.

Der Samstagnachmittag wird mit einem viel-
seitigen Programm und Festwirtschaft Jung 
und Alt viel Lustiges und Interessantes bieten. 
Freuen Sie sich darauf und reservieren Sie 
sich das Wochenende vom 5. – 7. Juni 2020 in 
Ihrer Agenda. 
Am Sonntag planen wir einen Festgottes-
dienst mit einer speziellen Predigtform. Der 
Schauspieler und Theologe Christoph Schwa-
ger wird mit einer Pantomimenpredigt zu 
Gast sein. «Gottes Schöpfung – ein Mensch 
zu sein» ist das Thema seiner Darstellung. Im 
Anschluss an den Festgottesdienst sind alle zu 
einem Apéro riche eingeladen, um mit uns den 
jungen Geburtstag unserer Kirche zu feiern. 
Wir freuen uns! 

Erwachsenenbildung

1 ½ Jahre Asylzentrum Guglera – 
4 Sichtweisen
12. März 2020, 19.30 Uhr, Arche Bösingen
www.ref-kirche-boesingen.ch
Vier interessante Persönlichkeiten, die alle in 
der Guglera tätig sind, stellen ihre Arbeit und 
Gedanken vor. 

KoVI
Freitag, 27. März 2020, 19.30 Uhr
BGZ Schmitten, www.ref-kirche-stantoni.ch 
Gemeinsam schauen wir den neusten Film zur 
Konzernverantwortungsinitiative. Anschliessend 
Information und Diskussion zur KoVI mit einem 
Vertreter der Initiative. 

Ökumenische Fastensuppe

Ökumenische Fastenaktion 2020

«Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die 
unsere Zukunft sichert» 
Unter diesem Motto steht die diesjährige öku-
menische Fastenaktion in Zusammenarbeit 
von «Brot für alle» und «Fastenopfer». 
Bei der Kampagne steht Saatgut im Mittelpunkt. 
Weltweit werden über 70 % aller Lebensmit-
tel von Kleinbauern produziert. Die Bäuerinnen 
und Bauern wissen, welche Pflanzen bei ihnen 
am besten wachsen. Über Generationen hinweg 
haben sie sich ein umfassendes Wissen über 
Samenzüchtung angeeignet. Doch dieses lokale 
Saatgut ist bedroht durch industrielle, global 
tätige Hersteller, die wollen, dass ihr Saatgut mit 

Begegnungszentrum Düdingen
Samstag, 14. März 2020
Samstag, 21. März 2020
Samstag, 28. März 2020
Samstag,   4. April 2020
jeweils 11.00 bis 13.00 Uhr 20 Jahre

Reformierte Kirche
Düdingen
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Düdingen

Steh auf und geh! 

Weltgebetstag aus Simbabwe

«Ich würde ja gerne, aber…» Wer kennt solche 
Stossseufzer nicht, besonders wenn es oft 
beim «ich würde» bleibt. Die Frauen aus Sim-
babwe laden uns ein, über solche Ausreden 
nachzudenken. Für den Weltgebetstag haben 
sie sich mit dem Bibeltext aus Johannes 5 
beschäftigt: «Steh auf! Nimm deine Matte 
und geh!», sagt Jesus zu einem Kranken. Im 
Weltgebetstags-Gottesdienst wollen uns die 
Simbabwerinnen erfahren lassen, dass diese 
Aufforderung uns allen gilt. Denn Gott zeigt 
uns Wege zur Veränderung auf persönlicher 
wie auch gesellschaftlicher Ebene. 
Die Situation in dem krisengeplagten Land 
im südlichen Afrika ist geprägt durch über-
teuerte Lebensmittel und Benzinpreise in 
unermesslichen Höhen. Die steigende Infla-
tion macht es schwer, den Alltag mit seinen 
vielen Schwierigkeiten zu bewältigen. – Dass 
Menschen in Simbabwe aufstehen und für 
ihr Recht kämpfen, ist nicht neu: Viele Jahre 
hoffte die Bevölkerung auf Unabhängigkeit 
von Grossbritannien, bis dieses Ziel 1980 end-
lich erreicht wurde. Doch der erste schwarze 
Präsident, Robert Mugabe regierte das Land 
37 Jahre auf autoritäre Weise. 
Die Frauen in Simbabwe werden oft benach-
teiligt, so werden sie z. B. nach dem Tod ihres 
Mannes von der Familie vertrieben, weil sie nach 
traditionellem Recht keinen Anspruch auf das 
Erbe haben, auch wenn die staatlichen Gesetze 
das mittlerweile vorsehen. – Aber sie haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung allen gilt und 
nehmen jeden Tag ihre Matte und gehen.
Freuen Sie sich auf einen ermutigenden Got-
tesdienst am ersten Freitag im März. Wir 

werden auch in Düdingen Teil der weltweiten 
Kette des ökumenischen Gebets. Reformierte 
Kirche Düdingen, 6. März 2020, 19.00 Uhr. 

Kultur in der Kirche
Birgit Süss: «Paradies. Und das.»
Musikkabarett

Die Kabarettistin, die in der 
Lebenshälfte angelangt ist, 
in der man über Schlagan-
fall-Tests Bescheid weiss, 
in der man nicht nur zu–
sehends, sondern auch 
zunehmend älter wird, und 
man von grauen Haaren an 
ganz unvermuteten Körper-
regionen überrascht wird, 

geht in ihrem neuen Programm «Paradies. Und 
das.» auch genüsslich den Kardinalfragen des 
Älterwerdens nach:
«Warum leben Frauen nach der Menopause 
eigentlich weiter?» Nur um das Stadtbild zu 
verschandeln? Oder um den Orthopädie-
Fachhandeln mit Quetschwäsche zu retten? 
Vielleicht auch, weil irgendwer die Volkshoch-
schul-Kurse Schwedisch ja schliesslich bele-
gen muss? Oder damit sie als willige Witwen 
auf dem Catwalk des Todes, also dem nahe-
gelegenen Friedhof, dem Traumopa mit dem 
Auto auflauern können.
Mit sängerischem und erzählerischem Talent 
geht Birgit Süss diesen wahrlich existenziel-
len Fragen auf die Spur. Ein bisschen schräg, 
aber doch immer geradeaus, nimmt sie den 
Zuschauer mit ins Paradies, in dem Malbücher 
für Erwachsene ein erotisches Erlebnis werden, 
Aufräum-Literatur beruhigt zur Seite gelegt wird 
und der Weg Hitlers zur Typberatung führt.
«Paradies. Und das.» ist ein melancholisch-
komödiantischer Abend zwischen Fishfinder, 
Herzschmerz und VeggieDay – und der Vermu-
tung, dass der Apfel vom Baum der Erkenntnis 
vielleicht doch nur ein faules Ei war.
Künstlerlink: www.birgitsuess.de 
Freitag, 13. März, 20.00 Uhr, 
Abendkasse CHF 25.00 
www.kulturinderkirche.ch 
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Freiburgstrasse 10
3175 Flamatt		  Tel.	 031 741 14 24
Pfarrerin: Corina Wenger	 Tel. 	031 741 14 73 
Pfarrer: Peter Wüthrich	 Tel. 	031 741 06 07

Präsident:
Erwin Schneiter		  Tel.	 031 741 13 14
Homepage: 		  www.wfue.ch
	

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Taufsonntage

15.03. / 12.04. / 17.05. 

Amtswochen

Bis 01.03.: 	 Corina Wenger
02.03. – 15.03.: 	Peter Wüthrich
16.03. – 29.03.: 	Corina Wenger

Agenda März

01.03.   Kein Gottesdienst in der Davidkirche

06.03 Weltgebetstag Freitag
19.30 Uhr

Wir feiern in der katholischen Kirche Maria in Flamatt 
den Weltgebetstag. Die Liturgie kommt in diesem Jahr 
aus Zimbabwe.

07.03. Gottesdienst Samstag
17.00 Uhr 

Ökumenischer Mittenand-Gottesdienst im katholischen 
Kirchenzentrum Maria, anschliessend Imbiss.  
(Siehe Flyer)

12.03 Andacht Donnerstag
10.00 Uhr

Ökumenische Andacht im Pflegeheim Auried, gestaltet 
von Pfrn. Corina Wenger, Ursula Burkhardt (Klavier).

15.03 Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst, gestaltet von Pfr. Peter Wüthrich.  
Orgel: Madleine Aebersold. Anschliessend 
Predigtkaffee.

22.03. Gottesdienst Sonntag
10.30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zum Thema der «Brot für 
alle» Aktion: Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die 
unsere Zukunft sichert.  
Gestaltet von Pfr. Peter Wüthrich und Norbert Talpas.  
Anschliessend Fastensuppe im Singsaal BGZ

29.03. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst, gestaltet von Pfrn. Corina Wenger, 
Madeleine Aebersold (Orgel)
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Gemeinsam in der Bibel lesen 

Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch der 
Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, was 
das Gelesene damals und heute zu bedeuten 
hat. Und wie wir die Erkenntnis im täglichen 
Leben umsetzen können. 

Interessierte sind jederzeit herzlich eingeladen 
vorbeizukommen und mitzudiskutieren!

Wir freuen uns auf Sie!

Wir treffen uns in der Regel am 1. Dienstag 
des Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Pfarramt. 

Nächstes Treffen: 10. März 2020
Wir lesen in der Apostelgeschichte: Kapitel 19.
Kontakt: Pfrn. C. Wenger, 031 741 14 73

Langlauf
Wir treffen uns jeweils am Mittwoch vor dem 
Von Dezember bis März gehen wir (gute 
Schnee- und Wetterverhältnisse vorausge-
setzt) jede Woche Langlaufen, in der Regel am 
Mittwoch. Auch Anfänger / innen sind jederzeit 
willkommen. 

Auskunft: Hans Frischknecht, Wünnewil 
Tel. 026 496 10 96

Wandern
Wir treffen uns jeweils am Mittwoch vor dem 
Begegnungszentrum Flamatt: von Oktober bis 
April um 10.00 Uhr. Wir wandern bei jedem 
Wetter; Wanderzeit 2,5 – 3,0 Stunden. Sie 
Wanderroute wird jeweils vor Ort bestimmt, 
entsprechend dem Wetter und den anwesen-
den Personen. Gelegentlich finden grössere 

Ausflüge nach Vorankündigung statt. Bitte 
Pick-Nick mitnehmen. Neue TeilnehmerInnen 
sind stets willkommen.

Auskunft: 
Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt, 
Tel. 031 741 56 20; 
Martha Balmer, Überstorf, Tel. 031 741 13 71; 
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42.

Aktion Brot für alle / Fastenopfer 

Gemeinsam für eine Landwirtschaft,  
die unsere Zukunft sichert

Unter diesem Motto feiern wir den ökumeni-
schen Gottesdienst in diesem Jahr. Im Blick 
sind insbesonders viele Fragen um das Prob-
lem des heutigen Saatgutes. Wer sich vertief-
ter informieren will, findet auf der Homepage 
der Hilfswerke viele Infos. 
Anschliessend an den Gottesdienst vertiefen 
wir die Gemeinschaft mit der Fastensuppe im 
Singsaal des Begegnungszentrums. 
Die Agenda wird in nicht mehr an alle Mitglie-
der der Kirchgemeinde verschickt. Wer in der 
Fastenzeit aber eine zuhause will, kann sich in 
der Kirche bedienen. 

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Mittwoch, 29. April 2020, 19.30 Uhr, 
im Begegnungszentrum Flamatt (Singsaal)

Traktanden

	 Besinnung
1.	 Protokoll der KGV vom 27.11.2019
2.	 Rechnung 2019
	 a) Kirchgemeinde
	 b) Fonds FöS (BGZ)
3.	 Ersatzwahlen in den Kirchgemeinderat
4.	 Jahresberichte des Kirchgemeinderates
5.	 Berichte aus dem Pfarramt
6.	 Verschiedenes

Das Protokoll und die Rechnungen 2019 kön-
nen ca. 10 Tage vor der Versammlung im 
Sekretariat und in der Kirche eingesehen wer-
den (zusätzlich werden das Protokoll und die 
Rechnungen auf unserer Homepage einsehbar 
sein).

Vorgeschlagene Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Wahl in den Kirchgemeinderat 
(Traktandum 3) sind versehen mit der eigenen 
sowie zehn Unterschriften von stimmberech-
tigten Kirchgemeindegliedern bis am 30. März 
2020 auf dem Sekretariat einzureichen.

Alle stimmberechtigten Kirchgemeindeglieder 
mit vollendetem 16. Altersjahr sind zu dieser 
Versammlung recht herzlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Sozialer Stadtrundgang 3. April 

Erleben Sie in einer anderen Perspektive einen 
Stadtrundgang durch Bern.
Roger Meier von Surprise zeigt uns in diesem 
Stadtrundgang wie man als Obdachloser in 
Bern zurechtkommt. Roger erzählt aus seinem 
Leben und gibt Einblick in die Institutionen, die 
ihm beim Überleben auf der Gasse geholfen 
hatten. Und er zeigt, wie man sich in der Stadt 

Bern auch mit wenig Geld durchschlägt. Er 
zeigt uns beim Rundgang verschiedene Orte 
wie die Notschlafstelle, Gassenküche, Aufent-
haltsraum Postgasse, und vieles mehr.

Treffpunkt: Bahnhof Flamatt 16.20 Uhr
Rückkehr: Wir kommen ca. 20.00 Uhr wieder 
in Flamatt Bahnhof an.

Anmeldungen bis 15. März
(Teilnehmerzahl ist begrenzt)  
an Claudia Schlüchter
079 564 81 23 / claudiasch@bluewin.ch

Kosten: Reisekosten werden von den Teilneh-
mern selbst übernommen. 
Kosten für den Stadtrundgang übernimmt die 
Kirchgemeinde.

Hirntraining�

Unser Hirn leistet jeden Tag 
eine Menge. Doch wie kön-
nen wir viel Neues behalten, 
was können wir machen, 
damit uns ein Name im 
Gedächtnis bleibt?
Damit das Hirn auch im Alter fit bleibt, gibt es 
viele Übungsmöglichkeiten.
Diejenigen, die Lust auf ein kurzweiliges 
Training haben, sind herzlich eingeladen 
mitzumachen.

Danach stärken wir uns bei Kaffee / Tee und 
Kuchen.

Wann	 Donnerstag, 12. März,
	 14.00 – 16.30  Uhr
Wo	� Im Singsaal des 

Begegnungszentrums Flamatt

Wir vom Café-Team freuen uns auf Sie.
Herzlich lädt ein:

Christine Hertig und Corina Wenger, Leitung
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Bericht aus Sitzung vom  
15. Januar 2020

Der Rat beschliesst
•	 Den Amtswochen- und Ferienplan 2020
•	 Die Vorbereitung des Behördentreffens mit 

dem Gemeinderat von Wünnewil-Flamatt 
vom 28. Januar 2020

Der Rat informiert
•	 Über den Terminplan für die «Lange Nacht 

der Kirchen», die am 5. Juni 2020 stattfin-
den wird und bei der wir auch in diesem 
Jahr mitmachen werden.

•	 Über die Kündigung von Hans Spring per 
Ende Februar 2020

•	 Über die Rücktritte von Erwin Schneiter 
(Präsident) und Fritz Heimann zur Kirchge-
meindeversammlung am 29. April 2020 und 
die Ankündigung von Pirmin Schenk und 
Hermann Nussbaum per Dezember 2020 
nicht mehr für das Amt im Kirchgemeinderat 
zu kandidieren. Der Kirchgemeinderat sucht 
bereits jetzt intensiv für neue Mitglieder im 
Kirchgemeinderat.

Für den Kirchgemeinderat: Pirmin Schenk

Bestätigungswahl  
Pfrn. Corina Wenger

An der KGR-Sitzung vom 10. Dezember 2019 
haben die Ratsmitglieder und Pfarrerin Corina 
Wenger ihre Willensäusserung zur weiteren 
Zusammenarbeit ausgesprochen, das heisst, 
der Kirchgemeinderat empfiehlt Corina Wenger 
der Kirchgemeinde – anlässlich einer ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 
21. Juni 2020 nach dem Gottesdienst  – zur 
Bestätigungswahl von 5 Jahren. Corina Wenger 
gab bekannt, dass sie sich zur Bestätigungs-
wahl anlässlich der oben genannten ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung zur 
Verfügung stellt (Kirchenordnung Artikel 96, 97 

und 98). Auch der Synodalrat hat die Bewilli-
gung zur Durchführung der Bestätigungswahl 
von Pfarrerin Corina Wenger erteilt (Kirchenord-
nung Artikel 76 Abs. 2). Corina Wenger wurde 
am 20. Februar 2020 durch die Synode in den 
Freiburgischen Kirchendienst aufgenommen.

Der Kirchgemeinderat

Taten statt Worte 

werde Mitglied des Kirchgemeinderates 
Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf 

Aufgrund verschiedener Demissionen aus 
dem Kirchgemeinderat Wünnewil-Flamatt-
Ueberstorf (berufliche Gründe, Alter) gilt es, 
in der nächsten Zeit 4 Sitze neu zu besetzen. 
Ein Kirchgemeinderatsmandat ermöglicht es 
dir nicht nur, dich für eine lebendige Kirche 
einzusetzen, sondern es bietet dir auch viele 
tolle persönliche Begegnungen und Er-fahrun-
gen. Ein Mandat als Kirchgemeinde-rätin oder 
Kirchgemeinderat lässt sich zudem beruflich 
gut vereinbaren und wird auch entschädigt. 

Wenn wir dein Interesse wecken konnten, 
freuen wir uns über deine Kontaktaufnahme 
mit Pirmin Schenk (078 645 40 21). Gerne sind 
alle Mitglieder des Kirchgemeinderates auch 
für ein persönliches Gespräch bereit, an dem 
deine Fragen geklärt werden können.

Pirmin Schenk

FIIRE MIT  
DE CHLIINE

In der Davidkirche Flamatt um 17.00 Uhr

Gemeinsam mit den Kleinsten unserer Kirch-
gemeinde wollen wir feiern! Miteinander lau-
schen wir diesen Monat dem «Lied der bunten 
Vögel». Seid ihr dabei? Wir freuen uns! 
Wann	 Freitag, 13. März 2020
Kontakt	 Pfrn. Corina Wenger, 031 741 14 73
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Agenda März

06.03. Weltgebetstag
Begegnungszentrum 
Schmitten

Freitag,
19.30 Uhr

Oekumenischer Weltgebetstag

08.03. Gottesdienst
Spitalkapelle Tafers

Sonntag,
09.15 Uhr

Gestaltung: Pfarrerin E. von Känel

08.03. Panflötenkonzert
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag,
17.00 Uhr

12.03. Gottesdienst
Pflegeheim Schmitten

Donnerstag,
10.15 Uhr

Gestaltung: Pfarrerin E. von Känel

15.03. Oekumenischer 
Gottesdienst
Pfarrkirche Tafers

Sonntag,
10.30 Uhr

Thema: «schlecht gedacht, gut gemacht!»
Musikalische Umrahmung: coro con spirito
Anschliessend Fastensuppe in der OS Tafers 
zugunsten Brot für Alle / Fastenopfer

22.03. Gottesdienst  
mit Taufe
Ref. Kirche St. Antoni
danach Andacht

Sonntag,
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfarrer U. Wagner
Organistin: Sabine Kolly
zur Gräberfeldräumung auf dem Friedhof

St. Antoni
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Heitenried, Alterswil, St. Antoni, Tafers, 
Schmitten und den Weiler Bäriswil. 
Pfarramt 1713 St. Antoni

Pfarrer:
Ulrich Wagner	 Tel. 	026 505 14 96
� ulrich.wagner@ref-fr.ch 
Sekretariat:	 Tel.	 026 505 14 95
Präsidentin:
Heidi Engemann� heidi.flower@bluewin.ch
Internet: � www.ref-kirche-stantoni.ch

Oekumenischer Weltgebetstag 

Freitag, 6. März 2020, um 19.30 Uhr  
im Begegnungszentrum Schmitten.

Pfandmattfrauen

Es ist wieder Zeit für Kaffeeklatsch bei Bübu
Die Pfandmattfrauen treffen sich  
am Montag, 16. März 2020, 13.30 in der 
Sonne Niedermuhren.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag.

Seniorennachmittag

Mittwoch, 18. März 2020, um 13.45 Uhr, in 
der Arche Bösingen.
Mani Matter-Lieder vorgetragen von Andreas 
Aeschlimann. Anschliessend spielen wir Lotto.

Vertretung im Pfarramt

Pfr. Heiner Voegeli vertritt Pfr. Ueli Wagner 
vom 29.02. – 06.03.2020.

Pfr. Heiner Voegeli, Tel. 031 812 11 61
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Mittagstisch

Mittwoch, 25. März 2020, ab 11.45 Uhr, im 
Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. Senio
rinnen, Senioren und Alleinstehende melden 
sich bis am 20. März 2020 bei Raymonde 
Krattinger, Tel. 026 495 13 42.

Voranzeige 

Kirchgemeindeversammlung am 6.  Mai  2020 
um 20.00 Uhr in der OASE in St. Antoni. 

Gemeinsame 
Erwachsenenbildung

Gleich zwei interessante 
Erwachsenenbildungsanlässe 
empfehlen wir:

Donnerstag, 12.03.2020 um 
19.30 Uhr in der Arche Bösingen 

«Flucht und Asyl». Vier verschie-
dene Personen erläutern ihre 
Sichtweisen aufs Bundesasylzen-
trum Guglera und erzählen von 
ihrer Arbeit. (Siehe S. 6)

Freitag, 27.03.2020 um 19.30 Uhr im BGZ 
Schmitten
KoVI Film «Der Konzernreport» ein im März 
2020 fertiggestellter Film über Schweizer 
Grosskonzerne und ihre Verantwortung im 
Ausland. 
(Siehe S. 21 und www.ref-kirche-stantoni.ch)

Brot für Alle

Die diesjährige Agenda von Brot für Alle liegt 
wiederum in unserer Kirche zum Mitnehmen 
auf. Wir als Kirchgemeinde unterstützen die 
Blindenschule in Yaoundé (Hauptstadt von 
Kamerun), welche durch die Mission Evangé-
lique Braille (kurz MEB) geleitet wird.
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Wir danken ganz herzlich für Ihre Unterstüt-
zung dieses Projektes durch eine Einzahlung 
mit dem beiliegenden Einzahlungsschein 
auf das Sammelkonto der Kirchgemeinde 
St. Antoni. 

Einladung zur Fastensuppe 2020

Jeweils ab 11.00 Uhr
Sonntag, 15. März 2020, im Anschluss an den 
Ökum. Gottesdienst in der Pfarrkirche Tafers 
gibt es die Fastensuppe in der OS Tafers 
(Mensa).

Freitag, 3. April 2020 und Karfreitag,  
10.  April 2020 jeweils im Schulhaus blau /   
Vereinslokal in Schmitten. 

Palmsonntag, 5. April 2020, und Karfreitag, 
10. April 2020, in Heitenried Mehrzweck
gebäude Pfandmatta.

Wir freuen uns über zahlreiche Besucher!

St. Antoni
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St. Antoni
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Agenda März

Weissenstein
Rechthalten
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Brünisried, Giffers, Plasselb, Plaffeien,  
Rechthalten, St. Silvester, St. Ursen und  
Tentlingen 

Pfarramt:�
Pfarrerin Andrea Sterzinger �Tel. 026 418 11 71
Präsident:
Alfred Berger� Tel. 079 455 20 62
Internet:� www.ref-weissenstein.ch

01.03. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger.
Musikalische Begleitung: Sabine Kolly

08.03. Gottesdienst
Spitalkapelle Tafers

Sonntag 
09.15 Uhr

Gestaltet von Spitalseelsorgerin Pfrn. Elsbeth von 
Känel-Aebischer

12.03. Erwachsenenbildung
«Im Fluss des 
Lebens …»
Arche Bösingen

Donnerstag
19.30 Uhr

Thema: «Flucht und Asyl» – 1½ Jahre Guglera, 
4 Sichtweisen (Hinweis S. 6)

15.03. Familien-
Gottesdienst
«Brot für alle»
Weissenstein

Sonntag
10.00 Uhr

Thema «(Un-)Gerechtigkeit von Saatgut», gestaltet 
von OS-Schülern der zweiten Stufe.
Im Anschluss Suppenessen. Spenden zu Gunsten 
der «Brot für alle»-Sammlung (Hinweis S. 18).
Musikalische Begleitung: Daniel Rentsch

16.03. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Religionsunterricht für PrimarschülerInnen

18.03. Seniorennachmittag
Arche Bösingen

Mittwoch
13.45 Uhr

Mani Matter-Lieder, vorgetragen von Andreas 
Aeschlimann, anschliessend LOTTO (Hinweis S. 4)

25.03. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen

27.03. Erwachsenenbildung
«Im Fluss des 
Lebens …»
BGZ Schmitten

Freitag
19.30 Uhr

Thema: Konzernverantwortungsinitiative (KoVI) – 
Film mit anschliessenden Informationen und 
Diskussion (Hinweis S. 21)

01.04. Frühlingsbasteln
Weissenstein

Mittwoch
13.30 bis ca. 
16.00 Uhr

Thema «Frühling» (Hinweis S. 19)
Anmeldung: bis 23.03.2020

Abwesenheit

Das Sekretariat ist vom 29.02. bis 08.03.2020 
geschlossen.

«Gemeinsam für eine Landwirtschaft, 
die unsere Zukunft sichert»: 
Brot-für-alle-Gottesdienst und 
Suppenessen vom 15.03.2020

In der Ökumenischen Kampagne 2020 steht 
unser Saatgut im Mittelpunkt: Es ist die Grund-
lage des Lebens, denn aus ihm wächst 
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Nahrung. Und Nahrung ist das elementarste 
Bedürfnis der Menschheit. Dies zeigt sich 
bereits in der Bibel, wo Säen, Wachsen und 
Ernten zentrale Bilder sind. Die Saat gilt als 
Geschenk Gottes und ist gemeinsames 
Gut. Dazu gehört es, traditionelles Wissen zu 
bewahren und regionales Saatgut zu 
erhalten.

Dagegen dominieren heutzutage drei interna-
tionale Saatgutkonzerne den globalen Markt 
und reissen die Macht und die Verfügung 
über unsere Nahrung an sich.  Aus verschie-
denen Ländern des globalen Südens gibt es 
Berichte von Konfiszierung und Zerstörung 
von einheimischem Saatgut bis hin zu Verhaf-
tungen, weil Bäuerinnen und Bauern Saatgut 
getauscht haben – so wie sie es seit Gene-
rationen gewohnt sind. Auf diese Weise wird 
traditionelles Handeln und Wissen unge-
rechtfertigt kriminalisiert. 
Im Gegenzug eignen sich internationale Saat-
gutkonzerne dieses Wissen an, entwickeln 
daraus neue Sorten und lassen sie paten-
tieren. Die Bäuerinnen und Bauern werden  
gezwungen, industrielles Saatgut, sowie Dün-
ger und Herbizide zu kaufen, die auf das Saat-
gut abgestimmt sind. 
Damit wird nicht nur der Boden ausgelaugt 
und vergiftet, sondern die Bäuerinnen und 
Bauern geraten auch in eine Verschuldungs-
falle, denn das Saatgut ist nur im ersten Jahr 
fruchtbar, das nächste Jahr muss das ganze 
Paket wieder neu gekauft werden.
Unsere Jugendlichen aus der 8. Klasse OS 
haben sich mit dem Thema «(Un-)Gerechtig-
keit von Saatgut» beschäftigt und gestalten 
den Bfa-Gottesdienst massgeblich mit. 
Direkt im Anschluss, um etwa 11.00 Uhr, sind 
alle herzlich zu weiteren Gesprächen und zum 
traditionellen Suppenessen eingeladen! Zum 
Abschluss wird Kaffee serviert.

Das Geld, welches am Suppenessen zusam-
mengelegt und mit beiliegendem Einzah-
lungsschein überwiesen wird, kommt einem 
Bfa-Projekt zugute, das dazu beiträgt, lokales 
Saatgut zu erhalten und auszutauschen  – 
für eine nachhaltige Sicherung regionaler 
Ernährung.

Andrea Sterzinger

Herzliche Einladung 
zum Frühlingsbasteln

Wir laden alle, die gerne 
basteln, zum Frühlings-
basteln ein:

Mittwochnachmittag, den 1. April, um 13.30 
bis ca. 16.00 Uhr im Zentrum Weissenstein / 
Rechthalten. 

Es werden Bastelarbeiten für die entsprechen-
den Altersstufen angeboten. Bitte unbedingt 
Altersstufe an den Ateliers beachten. Danke!

Anmeldung: Um planen zu können, bitten 
wir unbedingt um An- oder Abmeldung bis 
zum Montag, den 23. März 2020 bei Claudia 
Schlüchter (claudiasch@bluewin.ch) oder auf 
dem Sekretariat (sekretariat@ref-weissenstein.ch, 
Tel. 026 418 39 59). Die An- oder Abmeldun-
gen können auch an den Unterrichtstagen 
abgegeben werden. Besten Dank!

Mitbringen: Karton 37 cm × 37 cm

Kirchgemeinde Weissenstein / Rechthalten
Claudia Schlüchter,

Carina Marti, Brigitte Pfister

Weissenstein
Rechthalten
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Brot für alle

Brot für Alle

Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die unsere Zukunft sichert

Unter diesem Leitspruch steht die diesjährige 
Informations- und Sammelaktion von «Brot 
für alle», «Fastenopfer» und in Zusammen-
arbeit mit «Partner sein». Vor unsern Augen 
geschieht jedes Jahr von neuem ein Wunder: 
In den Gärten und auf den Feldern wachsen 
Getreide, Gemüse und Beeren. Vieles davon 
war Anfang Jahr noch ein kleiner Same. 
Dieses Saatgut ist die Grundlage für unsere 
Ernährung und gilt in vielen Kulturen als hei-
lig. Auch in der Bibel sind Säen, Wachsen 
und Ernten so elementare Vorgänge, dass 
Jesus sie für seine Gleichnisse verwendete.

Rund um den Globus – im Süden wie im 
Norden – wünschen wir Menschen uns aus-
reichende und gesunde Nahrung, sauberes 
Wasser und reine Luft zum Atmen. Wir möch-
ten, dass die Natur und das Klima erhalten 
bleiben und die Würde des Menschen res-
pektiert wird. Wenn die Welt für alle gleich 
lebenswert sein soll, so braucht es allerdings 

angesichts der sozialen und klimatischen 
Krisen einen sofortigen Kurswechsel: Die 
Bewahrung von traditionellem Wissen und 
die Erhaltung von regionalem Saatgut ist für 
die Ernährung der Menschheit entscheidend 
wichtig. Eine Landwirtschaft, die auf natürli-
ches, regional angepasstes Saatgut baut, ist 
zukunftsträchtig und eine verheissungsvolle 
Antwort auf die Bedrohungen durch den Kli-
mawandel. Das zeigen auch die Erfahrun-
gen unserer Partnerorganisationen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika. 

Darum: Lassen Sie uns gemeinsam eine Welt 
erhalten, in der wir Beziehungen, Solidarität, 
Verantwortung und Engagement wieder ins 
Zentrum rücken, eine gerechte Welt für alle, 
jeden Tag, zusammen mit Frauen und Män-
nern aus der ganzen Welt – und mit Ihnen!

Text von Hr. Johannes Josi,
Riedstätt / BE
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Erwachsenenbildung

Filmvorführung «Der Konzern-Report»  
im BGZ Schmitten beim Kirchplatz

Dokumentarfilm zu Konzernverantwortung,  
45’ anschliessend Infos und Gespräch bei Apéro

Der neue Dokumentarfilm lässt Menschen auf zwei Kontinenten zu Wort kommen, die durch 
Schweizer Konzerne geschädigt werden. Dick Marty und weitere Stimmen aus dem In- und 
Ausland erklären, warum sie klare Regeln verlangen, damit Konzerne für Verfehlungen gera-
destehen müssen. 

Organisation: Lokalkomitee Schmitten Konzern-Initiative, reformierte Kirchgemeinde 
St. Antoni, katholische Pfarrei Schmitten
Eintritt frei – Kollekte

www.konzern-initiative.ch/konzern-report

ein Film über 
Schweizer Grosskonzerne und 
ihre Verantwortung im Ausland
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 F I L M V O R F Ü H R U N G

27. März 2020

19:30 Uhr

Schmitten
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Blickpunkt

Blickpunkt: Abschied nehmen

Wenn ein lieber Mensch stirbt, sind die Ange-
hörigen nicht nur emotional belastet, sie stehen 
auch vor der Entscheidung, wie die Feier des 
Abschiednehmens gestaltet werden soll. Die 
Pfarrerinnen und Pfarrer unserer Kirchgemein-
den sind für Sie da und werden Sie kompetent 
und einfühlsam begleiten. Sie nehmen sich Zeit 
für Sie und schauen, was die jeweilige Fami-
lie braucht. So wie jeder Mensch eine einzig-
artige Persönlichkeit ist, so erfordert auch das 
Abschiednehmen individuelle Lösungen.

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie fragen sich viel-
leicht: Ist das nicht selbstverständlich, wozu 
braucht es diesen Artikel? Ja, vieles im Zusam-
menhang mit Abdankung, Trauerfeier und 
Bestattung hat seine traditionellen Formen, die 
uns helfen, diese oft sehr schwierige Phase des 
Lebens zu bewältigen. 
Die meisten Reformierten wünschen sich kirch-
liche Begleitung und sind froh, wenn die Pfarr-
person sie besuchen kommt und sie über alles 
sprechen können, was ihnen das Herz schwer 
macht. Was immer dann gesprochen wird, 
unterliegt dem Seelsorgegeheimnis und Sie 
dürfen wissen, dass unseren erfahrenen Pfarre-
rinnen und Pfarrern nichts Menschliches fremd 
ist. Sie können erzählen, wie Sie die letzte Zeit 
erlebt haben und erinnern sich an das Leben 
des / der Verstorbenen. Das ist ein erster, wich-
tiger Schritt auf dem Weg der Trauer. In diesem 
Gespräch werden auch die Wünsche für den 
Trauergottesdienst geklärt und es wird immer 
versucht, die Varianten und die Form zu finden, 
die den jeweiligen Personen entsprechen. Sie 
können als Trauerfamilie den Abschiedsgot-
tesdienst auch aktiv mitgestalten, z. B. durch 
Fotos, spezielle Musikwünsche, Musikdar-
bietungen aus der Familie, das Verlesen des 
Lebenslaufes, durch Gebete u. a.  – Wenn Sie 
«in guten Zeiten» sich selbst dazu Gedanken 
machen und Wünsche ihren Angehörigen mit-
teilen, ist allen sehr geholfen. 
Es gibt bei reformierten Abdankungen eine 
grosse Bandbreite an Möglichkeiten. Ob nun 

eine Trauerfeier mit Beerdigungschor und meh-
reren hundert Menschen geplant wird oder eine 
Feier im kleineren Rahmen – das entscheiden 
Sie. 
Ob das Abschiednehmen mit dem Gang zum 
Friedhof beginnt oder endet – beides ist mög-
lich. Oft wird gewünscht, dass die Abdankungs-
feier in der Kirche mit dem Sarg stattfindet, da 
anschliessend eine Kremation geschieht. So 
kommt es, dass nach der Trauerfeier in der 
Kirche zu einem späteren Zeitpunkt die Urnen-
beisetzung auf dem Friedhof vollzogen wird. 
Da die ökumenische Situation in unseren 
Gemeinden oft so ist, dass sowohl reformierte 
wie auch katholische Menschen an den Bei-
setzungen teilnehmen, bekommt dann jede / r 
die Gelegenheit, sich auf die eigene Weise zu 
verabschieden (Erdwurf, Blumen, Weihwasser 
spenden).
Vermehrt beobachte ich in den letzten Jahren, 
dass der Wunsch geäussert wird, die Trauer
feier lediglich auf dem Friedhof stattfinden 
zu lassen. Auch dem wird entsprochen und 
es wird in einfacher Form ohne Gesang und 
Musik, aber mit Gebeten und Ansprache eine 
würdige Feier gehalten.
Immer aber gehört das Erinnern an das Vergan-
gene im Licht des Glaubens dazu, und auch die 
Lebenden kommen in den Blick. Denn wie wir 
ohne den verstorbenen Menschen weiterleben 
können, ist eine Aufgabe für die Lebenden. 
Es ist gut, wenn wir uns als eine christliche 
Gemeinschaft gegenseitig stärken können 
und miteinander Trost in der Trauerfeier erfah-
ren. Zögern Sie nicht, sich vertrauensvoll mit 
Ihren Anliegen an die zuständige Pfarrperson 
zu wenden.  Falls Sie neu zugezogen sind und 
noch nicht lange im Sensebezirk wohnen oder 
wenn Ihr kirchlicher Kontakt eher lose war, das 
spielt alles keine Rolle: Wir sind für Sie da.

Im Namen des Pfarrkollegiums 
des Sensebezirks

Sabine Handrick, Pfarrerin in Düdingen
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Chronik 

Chronik der fünf Kirchgemeinden

Taufen

2. Februar
Sheila Gerber, Tochter des Reto und der 
Natali Gerber, wohnhaft in Düdingen, getauft 
in Düdingen

Abdankungen

9. Januar
Franz Ruch, geb. 1941, wohnhaft gewesen in 
Düdingen, bestattet in Düdingen

21. Februar
Ulrich Gempeler-Nydegger, geb. 1971, wohnhaft 
gewesen in Schmitten, bestattet in Schmitten

Spitalkapelle Tafers

ref. Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 8. März, 09.15 Uhr 

Liturgie und Predigt: Elsbeth von Känel
Martha Berner begleitet uns auf der Flöte

Hinweis: 
Neu finden die ref. Spitalgottesdienste, 
welche nicht auf einen Feiertag fallen, 

jeweils an einem Sonntag um 09.15 Uhr statt

Herzliche Einladung zum 
traditionellen Beniwilerabend

Er findet statt am 
Freitag, 27. März 2020 um 20.00 Uhr 
im Schulhaus Benewil.

Eingeladen sind Alle aus dem alten Schul-
kreis Benewil. 

Mit freundlichen Grüssen 
der Stiftungsrat

Stabat Mater

Stabat Mater dolorosa 

Giovanni Battista 
Pergolesi

Karfreitag 10. April 2020, 10.00 Uhr
Reformierte Kirche Düdingen

Wir suchen Sängerinnen für einen  
ad hoc Frauenchor
Wir proben am Donnerstag, 12., 19.,  
26.03. und 02.04. um 18.45 – 19.45 Uhr,  
im Reformierten Zentrum Düdingen

Leitung Doris Antener
Anmeldung bis 11. März 2020
antenerdoris@hotmail.com
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Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	� 031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch
Achtung neue Mailadresse!

Sekretariat:
Katharina Ducrey-Reinhard
Fendringenstrasse 2
Telefon	� 031 747 04 62
katharina.ducrey@fr.ref.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	� 026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	� 026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	� 031 741 06 07
Pfarrerin Corina Wenger
Telefon	� 031 741 14 73

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	� 031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

Pfarrämter und Sekretariate

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat:
Telefon	� 026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrerin Andrea Sterzinger
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71
andrea.sterzinger@ref-weissenstein.ch

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	� 026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital und 
Pflegeheim Tafers
Pfarrerin
Elsbeth von Känel-Aebischer
Seelsorge: 
Dienstag und Mittwoch	
Spital und Pflegeheim Tafers
Telefon� 026 494 47 31

AZB / JAB
3186 Düdingen


